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Beilage zu Ne . 203 der Karlsruher Zeitung .
Mittwoch 28 . August L878 .

Die Wermähtungsfeier im Weiten Walais .
^ (Forts,hang .)

Schon mit Rücksicht auf die beschränkteren Räumlichkeiten war die
Zahl der geladenen Gäste diesmal eine weit geringere . Gegenüber der
großen Hochzeit vom Februar machte die gestrige Feier viel mehr den
Eindruck einer Familienhochzeit , denn die Zahl der geladenen Gäste
überstieg keineSsallS dreihuudert . Kammerherren mit golddurch -
wirkten Uniformen , eine »rdenbedeckte Generalität , eine große
Anzahl von Johanniterrittern , die gleichfalls geladene Hof - und Dom¬
geistlichkeit nnd die Geistlichkeit von Berlin und Potsdam charakteri -
firten die Gesellschaft . Die Damenwelt in den elegantesten Toiletten
war durch fünfzig ihrer Refnäfentantinnen vertreten , unter diesen
machten sich viele anmuthige Erscheinungen geltend . Unter den An -
wesenden bemerkte man o . A . den deutschen Botschafter au « Rom ,Baron v . Seudell , und den amerikanischen Gesandten , Bayard Taylor ,
sowie den italienischen Botschafter , Gras de Launay . Die Minister
waren sämmtlich , außer dem auf Reisen befindlichen llr . Falk , er '

schienen . Auch Hr . v. Madai und Hr . v . Hülsen in Kawmerherren -
lniisorm , Oberftallmeister v . Rauch und mehrere andere höhere Be¬
amt « fielen mir iu 'S Auge .

Um die siebente Abendstunde zeigte sich der zur Trauung her -
gerichtete Raum von jener glänzenden Gesellschaft gefüllt , welcher von
den vielen die Ordnung und Ausstellung arrangirenden Marschällen
ihre Plätze angewiesen worden waren . Die Herren der Hofstaates
hatten in der sich an den Grottensaal anlehnenden Marmorgalerie
Aufstellung genommen . ES ist dies ein von weißen Marmorsäulen
getragener , mit weißen Marmorwändeu bekleideter Raum , dessen Mitte
eine kostbare Porzellanvase , rin Geschenk der Kaisers Nikolaus von
Rußland , ziert , und deren Mittelgemälde Peter den Großen zu Schiff
auf stürmisch erregtem Meere zum Gegenstand hat .

Inzwischen hatten sich die königliche Familie und ihre fürstlichen
Gäste sowie die Damen des Hofstaate - in dem an den Muschelsaal
anstoßenden sogenannten Lamerlan - Gemach versammelt . Dieser Raum
trägt seinen Namen von einem von Telefti auSgeführten umfangvollen
und sigurenreichea Gemälde , welche- eine Zusammenkunft de - großen
astatischen Eroberer » Tamerlan mit dem von ihm 14VS in der Schlacht
auf der « bene von Ancyra besiegten Sultan Bajazeth zur Darstellung
hat . Außerdem haben die Saalwände in einer bedeutenden Anzahl
von werthvollen anderen Gemälden , welche beinahe die ganze Tapete
verdecken , Ausschmückung gesunden . Co sieht man von van Dyck
einen heiligen Sebastian und eine Darstellung d«S unglücklichen Liebes¬
paare » Pyramu » und TiSbe , deren tragische Schicksale dem großen
Briten den Stoff zu seiner köstlichen Rüpelkomödie im Sommer -
uachtS -Lraum darboten . Bon Pietro de Cortona enthält der Saal eine
mythologische Darstellung von Herkules und der Omphale , außerdem
Gemälde von ESsari , Jordan «, Rosst , Gesfi und Maratti . Die Wände
zieren große , auS mehreren Stücken zusamwengesetzle venetianische
Spiegel , und mit rothseidenen Stoffe » überzogene Stühle bedecken den
glatten getäfelten Parquet -Estrich , über welchen sich rin reiche , goldene
Berschnörkelungen zeigender weißer Plafond erhebt . In diesem fürst¬
lichen, durch den Kunstsinn de- großen König - geschmückten Raume
erwartete der königliche Hos mit seinen fürstlichen Gästen den Beginn
der Feier .

Mittlerweile war auch durch Beamte des KrontresorS die königliche
Krone herbeigebracht und von einem Offizier und zwei Mann de»
Regiment » der Garde » du Lorp », welche die Galauniform , die rothe
sogenannte Superwestr mit dem riesigen Stern aus der Brust , trugen ,in da» fürstliche BersammlnngSzimmer geleitet worden . Im Auf¬
träge der Kaiserin halte die Frau Krvuprinzesstn auf dem Haupte der
neavermShlteo Prinzessin die von der Oberhofmeisterin der Kaiserin ,der Fra » Gräfin von Perponcher , dargereichte Krone befestigt .

So war die zur Trauung bestimmte siebente Abendstunde herange -
kommen . Zu dieser Zeit verkündete iw JaSpirsaale durch die her -
kömmlichen drei Schläge mit dem Marschallstabe auf den Boden der
Biee -Obercerrmonienmeister Gras zu Eulenburg , den Eintritt de» sürst -
lichea Zage ».

Beim Eintreten desselben in den Grottensaal spielte die vom Ober -
kaprllmeister Taubert dirigirte Kapelle den SrönnngSwarsch von
Mtyerbeer .

Demselben schritt der Obersimarschall Fürst nnd Allgraf zu Salm -
Reifferscheidt -Dyck mit dem grLßen Marschallflabe voran . Ihm folgten
die der Prinzessin Marie zur Auswartung gegebenen Kammerherrn ,
Graf Friedrich von Schlippenbach und v. Stösser , hinter denen nun
da» Neuvermählte Paar : der Prinz Heinrich der Nieder¬
lande mit der Prinzessin Marie , Letztere in Weiß ge -
kleidet, einherschritt . Die lange , weiße , auf ärap ä ' urKsnt ring » mit
großen Silberblumen bestickte Schleppe ter Prinzessin Marie wurde
von vier Hofdamen getrogen , von diesen vertraten die Gräfin Marie
von Schlüffen und die Gräfin Wanda von der Giöben die deutsche
Nation , Fräulein Marie van Sypesteyn und die Baronin Luise d 'Jvoy van
Mydrecht dagegen die niederländisch « Nation . Der Schleppe zur Rechten
schritt die als Ober -Hofmeisterin fungirende Gräfin von AlvenSleben -
Wetteritz , zur Linken die niederländische Ober -Hofmeisterin Baronin
van Hall , geb . Baronin Schimmelpenninck van der Oye . Dem Prinzen
Heinrich folgten die demselben zur Aufwartung beigegrbenen General¬
major v . Grolmann und der Premieclieutenant Gras v. Bylandt .

Nach nunmehrigem Vortritt der paarweise schreitenden Hof - , Ober -
Hof - und obersten Hofchargen trat der König der Niederlande in nie¬
derländischer GeneralSunisorm ein . Derselbe führte die Frau Kron¬
prinzessin . Diese , welcher der dienstthuende Kammerherc Graf v.
Seckendorfs voranschritt , war angethan mit einer Robe von stlber -
grauer Seide , die mit breiten blauen Sammetstrcisen besetzt mar .

Dem eingetretenen Paare salzten die mit dem Ehrendienst beauf -
tragten Ober -Hvsmeisterin Gräfin Perpvncher und der Ober -Hofmrister
Graf Resselrode , sowie die Hofdamen Gräfin Alexandra v . Branden -
bürg und Gräfin Agnes zu Dohna - Wallwitz , sowie die Palastdamen
Gräfin v . Brühl und Gräfin Marie z » Münster . Hinter dem König
der Niederlande schrillen der General der Kavallerie Wilhelm Graf zu
Stolberg -Wernigerode , der Oberstlieutenant Gras v. d. Gräben und
der Rittmeister Frhr . ». Neukirchen , genannt v. Nyoenheim .

Der nunmehr eintretende , die General - uniform tragende Kronprinz
führte di« Frau Prinzessin Friedrich Karl , die Mutter der Prinzessin
Marie , die, angethan mit einer Robe von lichtblauer Seide , «in *
schöne Erscheinung bot .

Dem Gefolge der Adjutanten de - Kronprinzen schritt link» zur
Seite der Minister des Königl . Hauses , Frhr . v . Schleinitz .

Dem Zuge folgte Prinz Friedrich Karl in der Husarenuniform
eine - Generals der Kavallerie mit der Frau Großherzogin von Sach¬
sen, sodann Prinz Karl mit der Frau Erbgroßherzogin von Olden¬
burg , hieraus der Prinz Friedrich der Niederlande mit der Prinzessin
Albrecht , der Großherzog von Sachsen mit der Ecbgroßherzogia von
Sachsen , der Herzog von Lonnought mit der Prinzessin Luise Mar¬
garethe , der Lrbgroßherzog von Oldenburg mit der Erbprinzesfin von
Sachsen -Meiniugen , der Prinz Wilhelm , zur Rechten den Prinzen
Heinrich , zur Linken den Prinzen Albrecht , der Prinz August von
Württemberg , zur Rechten den Erbgroßherzog von Sachsen , zur Lin -
ken den Prinzen Friedrich Wilhelm von Hessen , der Erbprinz von
Anhalt mit dem Prinzen Friedrich von Anhalt , zum Schluß der Erb¬
prinz von Sachsen -Meiningen mit dem Prinzen Friedrich von Hohen -
zollern .

Jeder Prinzessin schritten deren Hofdamen und je zwei in röche
Uniform mit Kniestrümpsen gekleidete Pagen voran .

Eine geistliche Musik begleitete den Eintritt der fürstlichen Hochzeit ! -
gesellschaft in die Kapelle , bei welcher die Hof - und Domgeipo ' ichkeitim Talar mit dem die kirchliche Einsegnung vollziehenden Hof - und
Domprediger , Ober -Konststorialrath vr . Kögel , dem Neuvermählten
Paare entgegengiug , demselben bi» zum Altäre da» Geleit gab und
darauf hinter dem Altäre ihren Platz nahm . Die Aufstellung der
fürstlichen Gesellschaft bildete einen den Altar mit dem Neuvermählten
Paare umschreibenden Bogen , dessen linke Seite der König der Nie¬
derlande mit der Frau Kronprinzessin , dessen rechte Seite der Kron¬
prinz mit der Frau Prinzessin Friedrich Karl abschloß .

Die Trauung selbst wurde mit dem Gesänge teS DomchorS einge¬leitet : „Komm heil 'ger Geist ! Erfüll ' die Herzen Deiner Gläubigenund entzünd ' in ihnen daS Feuer Deiner göttlichen Liebe ; Jesu geh '
voran ans der Lebensbahn I "

Al » der feierliche Klang im Saale verhallt war , erhob Hof - und
Domprediger vr . Kögel seine Stimme zur Traurede .

Zum Text hatte der Geistliche die Worte gewählt , di« Josua zuden versammelten Stämmen Israel » sprach : Ich und mein Hau »wollen dem Herrn dienen I Schmerzlich empfinde wohl heute diesehohe Versammlung , daß der Kaiser uud die K- iseriu dem Feste fehlen .Nicht minder betrübt ihr Fernbleiben da» Kaiserliche Paar selbst ; hatdasselbe doch ausdrücklich diese Trennung al » ein ihm auferlegle »
Opser bezeichnet . ES ist heute nicht daS erste Mal , daß Glieder der
Häuser Hohenzollern und Oranien sich die Hand zum Bunde reichemDi - Geschichte verzeichnet eine Reih - von Heirathen unter diesen bei¬den Fürstenhäusern : Luise Henriette , die treue Gattin de » « roßenKurfürsten , sie gilt hier wie in den Niederlanden al, Stammmutter .Indem ich dem althergebrachten Rechte der Domgemeinde folge , die
einfachste und zugleich kostbarste Gabe dem Brautpaare darbringen »»
dürfen , überreiche ich demselben eine Bibel mit der eingetragenen Wid¬
mung und dem Datum der heutigen TageS . Sie wird auch von dem
niederländischen Prinzen für werth gehalten werden ; lautet doch die
Jnschrift ans einer alten holländischen Münze : . Ans die Bibel ge¬stützt , vertheidigen wir die Freiheit !" Möge Prinzessin Marie , die
nunmehr ihrem fürstlichen Gatten in eine zweite Heimath folgt , im¬merdar den Spruch im Herzen bewahren , welchen sie bei ihrer Kon¬
firmation erhielt : „Fürchte Dich nicht , denn ich Hab« Dich erlöset ;ich Hab- Dich bei Deinem Namen gerufen ; Du bist mein . " Dannwird ihr beim Scheiden der Trost der Gebets nicht fehlen nnd unsereGebete , welch- ihren Gang heule begleitet haben , werden sie dort em -
pfangen . — Nach dem kirchlichen Segen de» Bunde » und dem Wech¬sel der Ringe schloß des Geistlichen Rede mit einem Gebet auf da»
Heil Deutschlands und der Niederlande .

In dem Augenblicke , da die Neuvermählten den Wechsel der Ringevollzogen , erdröhnten ans ein gegebener Zeichen de» dirnstltzuenden
kronprinzlichen Adjutanten dreimal zwölf Kanvnenschüfse au » dem
ehernen Schlund der Geschütze. Der Segen der Geistlichen beendetedie kirchliche Zeremonie , während der Domchor da» „ Hallelujah " von
Händel vortrug . Nunmehr begab sich die fürstliche Gesellschaft in der
Ordnung de » Eintritt » in den anliegenden Grottrnsaal , um hier dem
vermählten Paar ihre Glückwünsche darzubringen . Bei den Glück¬
wünschen der Königlichen Familie küßten die Prinzen der PrinzeßMarie die Hand .

Trr Grvttensaal , diese phantastisch dekorictc bauliche Schöpfungde» Großen Friedrich , welcher zu der nunmehr folgenden Feierlichkeitden Rahmen hergeben sollte , erstrahlte bereits in wunderbarem Lichte .Wie schwer schon gegenüber der Malerei eine Schilderung der Federden Eindruck von Farbeneffekten wiederzuspiegeln vermag ! Au » Hun¬derten von Kerzen ergießt sich von den hohen Kronleuchtern au »
Bergkrhstall ein blendende - Licht , sprüht in den Strahlenbrechungender KrystallpriSmaS in allen Farben auseinander , flimmert und
blitzt an den goldgestickten Uniformen und hebt die glänzenden Pracht -
gewäader der Damen hervor , deren Brillanten und Edelsteine auf
dies« Lichtinvektiven die Antwort nicht schuldig bleiben . Und ebensowunderbaren Farbeneffekten dienen die Wände de» merkwürdigenSaale » zum Spiel . Dar gibt ein wetteifernde » Funkeln von den , in
regelmäßiger Auseinaadersolge die Marmorwände »urchbrechendm Mo -
saikreihen von aneinandergefügten Mineralien nnd von den au » den
Tiefen aller Meere zusawmengebrachten phantastischen Muschelformeu ,da » spielt ans grünen Malachitftücken , aus violetten und rauchfarbigen
Topasen , bricht sich aus den eckigen Formen der Krhstalle , Edelsteine ,Mineralien , wirst seinen lichten Schein in die an den Nischen au »
Kiystaüfontainen sprudelnden Wasser und wird aufgefangen von den
hundertfältig verschiedenen Bruchstücken de- ganzen hier durch je eine
Art vertretenen Mineralreiches . Aber wie auch die Lichtstrahlen sich
durcheinander kreuzen , an den ei- artigen Stalakiitsormen de» Saale »
wie erstarrt haste » bleiben und sich auf den Deckgefimsen an den au »
allerlei Muschel - und Steinwerk gebildeten phantastischen Delphinen ,ornamentalen Fischen und Drachen verlieren , das stabile Stein -Feuer¬werk beunruhigt keineswegs die Blicke und dar belagerte Auge findet
feste Stützpunkte in den mit Blumen gefüllten GlaSkandelabern oder
an den den Plafond schmückenden uihlhologischen Deckengemälden .
Wahrlich , der Urheber diese» grotesken Saale » verband finnigen Ge -

> schmack mit sein ersonnenem Raffinement ,
l

( Schluß folgt . )
Whantasiestülke

von A . Lersen . „
(« u» der „ N . O . Z .")

S . E » ist eine alte Geschichte,
Doch bleibt sie ewig neu .

Sahst Du schon die Morgensonne freudig blitzend über die Berge
steigen? So war sein Herz freudestrahlend im Lenz der Liebe . Wenn« «a die Arbeit ging , da war seine Stärkung auf dem steilen Pfade*«» Wirken » und Schaffen » der Gedanke an ste, an sein Schatzkästlein»»ll kindlicher Zuneigung und Aufrichtigkeit . Sobald er Abend » au »

Fabrik kam, eilte er zu ihr ; ste wohnte mit ihrer fleißigen , altenMatter nicht in prächtigem Gelaffe , sondern in eine » Nachbarhauses
Dachstübchen, da» nur vom Hose au » sein Licht erhielt . Den ganzenliebe«, langen Tag nähie ste emsig , bi» ste seinen Schritt hörte : sie
Iprang ihm entgegen , ihre Augen glänzten vor Freude und sie schloßiß» in die Arme .

Die Wochen verflogen , die Monate vergingen nnd sie träumten se¬ligen Traum . Ach, wer nie die Hingabe seine » Herzen » an ein thea -re» Wesen fühlte , wer nie in der Seligkeit beglückter Augen den
Frieden seiner Wünsche nnd seiner Sehnsucht Stillung fand , derkennt dich nicht , himmlische Macht der Liebe I

Aber da» harte Arbeiten hatte die zarte Natur der Mädchen » inihrem Kerne verletzt ; ihr Auge nahm zu an Glanz und ihre Wange»n Röthr . Wa » sein jugendlicher Blick nicht bemerkte , da» sah der» fahren « Arzt : ihre « rast sank allgemach dahin .« r sah ste langsam dahinfterben , »der er ertrug den tiesea SchmerzMd wird ihn tragen bi» an sein Ende ; er versüßte ihr die letztenRonde , di, sie , uf kr schönen Erde verbrachte , und täuschte st - übera» Herannaheu der bitteren Trennung mit der Hoffnung eine » glück¬lichen Zusammenleben ».
d » s»ß er noch Plaudernd bei ihr am Abend , ihr « Hand in der

seinigen ; ihre müden Augenlider schloffen sich wie zum Schlafe , ein
milde » Lächeln verklärte ihr wohlwollende » Angesicht nnd der Mond ,der zum Fenster hereinschien , drückte ihr wie mit einem Schleier sei-
ne » sanften Lichtes die Augen zu : sie war heimgegangcn zum ewigen
Frieden .

Sich zu trösten vermag er kaum , doch beneidet er Andere nicht um
ihr Glück , sondern freut sich über ihre Freude .

Im beseligenden Walten der Liede wird da» Herz mild und selbst¬
los , und die Seele durchdringt und läutert der Hanch Gotte », dessenLiebe un » zum Leben geschaffen hat .

Vermischte Nachricht««.
— ( Au » Fanny Lewald ' S in der „Köln . Zig ." veröffent¬

lichten Briefen in die Heimath . ) „ DaS Beispiel einer maß¬vollen , sparsamen Häuslichkeit , einer strengen und einfachen Kinder¬
erziehung in den begüterten und gebildeten Familien ist eben so sehr eine
verdienstliche That für da» Vaterland und eia Segen , al » da» Bei¬
spiel de» verwöhnenden Luxus unrecht und ein Unheil ist. Welch
guter Geist und welche böse Dämonen au » unseren Wohnungen un¬
gesehen von un » hinabsteigen in de » Hauswart » Stube , in die Stuben
der Hinterhäuser auf den Höfen und in die Dachkammern über un » ,da » vergessen wir — bi» wir sie al» menschgewordene Erscheinungen
nn » erschreckend und feindlich fordernd gegenüber » » «« sehen .

Der kostbare Fluter , mit dem die Frauen sich und selbst ihre Kin¬
der behängen , noch ehe diese auf den Füßen stehen können , führt die
Dienerinnen de» Hause », führt die Töchter der unbemittelten Nach¬barn au » eitler Nachahwung - sucht zu Schimpf und Schande . Der
Schulbube , der sich Gummiräder wünscht , reizt den Schreiberlehrlingin der Dachstube , auf dem MiethSgaul al » Sonnt - gSreiter sein Glück
zu versuchen , und treibt ihn , ohne e« zu ahnen , zu dem Gedanken ,
daß e» nicht so übel wäre, mit den Besttzenden z« »heilen. Die Fa«

milie , die ihre Kinder streng erzieht , von welcher der brave Hand -
werter , dir sparsam - Näherin ihren Kindern sagen können : „ steh oben
die Kinder der reichen Leute an , wie die fleißig , wir dir bescheiden
sind " — die macht sich verdient um die Gesawmtheit !

Eine » hat da» Kind nöthig von frühesten Tagen an . LS muß laut
beten lernen , ehe e» sein Auge für den Schlaf zumacht .

Ich hatte in diesem Sommer in Raga ; eine Engländerin mit ihrem
kleinen Kinde neben mir . Sic wußte von mir so wenig al» ich von
ihr ; aber allabendlich rührte e» mich zn hören , wie sie dem Kinde
da» Gebet vorsprach , wie die Kleine c- ihr nmhspcach : „ Segne mei¬
nen gute « Vater , Herr , und meine gute Mutter , und segne un » Alle l
Und ich will ein gute » Kind sein und will morgen nicht nnartig sein ! "

Wenig Worte , wie c» umfaßte , enthielt da» klein« Gebet eben dach
den Aufblick zu einem Höheren , d»S Absehen van dem Zeitvertreib
und Spiel de» TageS , LaS Anerkennen de» Goten , welche» man be»
sitzt, und den ausgesprochenen Vorsatz , seine Schuldigkeit zu thun -
Und daS Alles hat da» Kind , hat der Mensch, haben wir Alle noch¬
wendig . Ob wir diese» Seclenbad mit den Werken eine » Geiste » an
un » vollziehen , dem wir un » als Schüler unterordnen , ob wir e» mit
eigener Sammlung , ob mit den Worten und Gedanken thun , die un »
da » Jildcnthum und Lhristenthum in der Bibel - usbew - hrt habe «
immer ist e» da» Anerkenntniß , daß er ein Höhere - gibt, al» den blose «
sinnlichen Genuß de» Dasein », einen Allsblick zu einem Idealen , »a<
nn » erst de» Menschennamen » werth macht.

Lehren Sie Ihre Kinder sich beherrschen und gehorchen ; lehren Sie
ste entbehren und nicht begehren ; lehren Sie ste die Augen zu einem
Ideal erheben und sich ihm in freier Eckenntniß unterordnen — nnd
Sie werden an » Ihrem engen Kreise hinan » mit arbeiten an der
Auferbauung de » Anhalt », dessen wir nicht entrathen können in der
haltlosen Verirrung der Geister , die sich nn » in furchtbaren Zeichen
offenbart hat,"



Handel und Verkehr .
RrutsterAUHllqrlrr » « r - zrttel t « Hguptblatt

* ^
'

I» . Seite .
Handelsberichte .

Wien , 26 Aug . Der EinlösungS - Cour » der in Silber zahl -

baren österreichischen Eisenbahn . Coupons ist von heute an aus 88 —

festgesetzt.
Wien , 26 . Aug . Der Verkehr am Saatenmarkte gestaltete sich

ausnahmsweise schon gestern , Sonntags , sehr lebhaft . An Weizen ,
Gerste und Korn wurden mindesten » 150000 Meter -Zentner uwge -

setzt. Die Tendenz war angenehmer , die Kauflust bester .

Bectin , 86 . Aug . Getreidemarkt . (Schlußbericht .) Weizen per

Aug . 193 .50 , per Sept . 19350 , per Okt .-Nov . 192 .50 . Roggen per

Aug . 121 .— , per SePt .. Okt . 122 . — , per Okt .-Nov . 124 .- . Rüböl

laen 63,30 , per Aug . 63 — , per Sept .-Okt . 61 .80 , per Okt .- Ns ».
6ILO . Spiritus loco 57 .80 , per Aug .- Sept . 57 .— , Per Sept .- Okt .
53 75 . per Okt .- Nov . 51 .60 . Hafer per « ug . — Per Sept .-

Okt . 131 .— . Schön .
Köln . 26 . Aug . (Schlußbericht .) Welzen — , loco hiesiger

2150 , len» fremder 80 .50 , per Novbr . 19 .60 , per März 19 .75 .

Roggen loco hiesiger 15 .50 , per Novbr . 18 .35 , per März 13 .— .

Hrfer loco hiesiger 15 .50 , ver Novbr . 13 .50 . NiibSl loco 85 — ,
per Olt . 33 .— , per Mai 32 .40 .

Hamburg , 88 . Aug . Schlußbericht Weizen ruhig Per Aug .-

Sept . ISS S ., per Sept .-Okt . 183 G -, per Okt . - Nov . 185 G . Rog¬

gen per Aug .-Sept . 116 G ., per Sept .- Okt . 116 ' /, G -, per Okt .-Nov .
119 « .

Bremen , 86 . Aug . Petroleum . ( Schlußbericht .) Standard wbite
Io « , 10 .50 , per Sept . 10 .50 , per Okt . 10 .60 , ver Sept .-Dez . 10 .65 .

Ruhig . — Amerikan . Schweineschmalz (Wilcox ) 40 >/, Pf .

s Part » , 26 . Aug . Rüböl per August 91 .20 . » er Septbr . 90 .25 ,
per Septbr .-Dezbr . 90 . —, per Ianuar - April 89 .25 . Spiritus per

August 62 .75 , per Septbr .- Tezber . 61 .50 . Zucker , weißer , di»p .
Nr . 3 Per August 66 .25 , per Septbr . 64 .25 . Per Oktbr .- Jan . 62 .25 .

Mehl . 8 Marken , Per August 68 .75 , per Septbr . 67 .50 , per Septbr .-

Dezbr . 66 .— . per Novbr .- Febr . 64 .75 . Weizen per August 31 .75 ,
p - r Septbr . 30 .— , per Septbr . - Dezbr . 29 .25 , per Novbr .- Februar
29 .— . Roggen per August 19 .75 , per Septbr . 1850 , per Septbr .-

Dezbr . 18 .75 , per Novbr . - Febr . 18 .50 .

Amsterdam , 26 . Aug . Weizen auf Termine niedr . , per
Novbr . 285 . Roggen loco unser ., aus Termine höher , per Ok¬

tober 152 , per März 162 . Rüböl loco 37 -/. , per Herbst 37 ' /, , prr
Mai (1879 ) 38 . Raps loco — , Per Herbst 389 , p -r Frühjahr — .

Antwerpen , 26 . Aug . P - trsleummarkt . Schlußbericht . Stim¬

mung : Ruhig . Raffinirle » Type weiß , disponibel 26 ' / , b.. 26 ' /,
B . . August - b. . 260 , B . , Septbr .
26 -/. « -> Oktbr .-Dez . 26 -/. b., 26 -/ , B .

London , 26 . Aug . Gctreidewarkt .
theurer . Angekommenc Ladungen stetig .

b . ,26 ' / , B . ,Okt . - b.

Schlußbericht . Weizen eher
Gerste fest. Anderes stetig .

Mehl 32 ' /, -
74813 O .

- 43 . Zufuhren : Weizen 44598 , Gerste 13889 , Hafer
Wetter : Schön .

London . 26 . » ug. ( 11 Uhr .) Eausvl » 94 ' /. , Italiener 73 " /, . ,
1873er Russen 85 ' /. , Lombarden - .

Liverpool , 26 . Aug . Baumwollrnmarkt . Umsatz 10,000
Baürn . Fest .

New - Dark , 24 Aug . (Schlußkurse .) Petroleum in New - Uork
IO ' /« dto . in Philadelphia 10 ' /, . Mehl 4,00 , Mai » (old mixe ») SO,
rolher Winterweizen 1,09 , Kaffee , Rio good fair 16 ' /, , Havanna

Zucker 7 ' /, . Getreidesracht 6 ' / . , Schmalz Marke Wilcox 7 ' /„ Speck 7 -/, .
Bauwwvll -Zufuhr — B . , Ausfuhr nach Großbritannien — B .,

dto . nach dem Lontineut - - B .

WitterunaSbeobacht »«- «»
der « ettorslsgi

Varo -

August
26 Miige. olltr 742 .4

„ «acht« » Uhr 742 5
27 . Wrz». 7U)r 748,5

r -er» «-
' meter
' tu 0 .

!-4-18 .9
-4- 17 .9
-P17 .4

che» Station Sarlscntzr .

zeuch.
Ilgkeitin̂

Pr« . ^
91 !
91
86

>Hi» » . , .

SW . ! bedeckt

B » m « r t i , a -

Regen .

veränderlich .

Verantwortlicher Redakteur :

In Vertretung Franz Nestler in Karlsruhe .

L .181 . Gemeinde Niedereggeneo , AmtSgerichtSLezirk Müllheim .

Oeffentliche Mahnung.
SLmmtliche Gläubiger oder deren Rechtsnachfolger , zu deren Gunsten in den

hiesigen Gruod - und UnterpfandSbüchera Einträge seit länger als 30 Jahren einge

schrieben sind , werden hiermit aus Grund des Gesetze» vom 5 . Juni 1880 , Reg .- Bl .

Nr . 30 , Seite 213 , und vom 28 . Januar 1874 , Gesetze- - o . Verordn .- Bl . Nr . 5,
Seite 43/44 , aufgefordert , dieselben , wenn sie noch Giltigkeit hoben ,

binnen sechs Monaten
unter Beobachtuug der in § 20 der BollzugSvrrordnung vom 31 . Januar 1874 vor¬

geschriebenen Formen bei dem Unterzeichneten Psandgericht erneuern zu lasten , andern¬

falls diese Einträge nach Ablauf dieser Frist nach Art . 4 de» Gesetzes von AmtS

wegen sür erloschen erklärt , bezn . gestrichen würden .
Eia Berzeichuiß über die betreffenden Einträge liegt zur Einsicht auf dem

Rathhause offen auf .
, Niedereggeneo , den 21 . August 1878 .

DaS Pfandgericht .

_ Zanger , Bürgermstr ._
-Vnroerltrlie StecvtSvfle ^c

Der BereinigungS .Kommissär :
Bhd . Hunzinaer .

Wirth

Bedingter Zahlungsbefehl
L186 . Nr . 13,891 . Baden .

In Sachen
Adam Fiederliug ,
hier ,

gegen
Heinrich Hnber , Kutscher au »
Wien , z Zt . an uubekannten
Orten ,

wegen Farderung von 52 M .
35 Pf ., herrührend aus Dar¬
lehen und Vorschüssen vom
Jahr 1877 ,

ergeht auf Ansuchen des klagenden TheilS
Beschluß .

1 . Dem beklagten Theile wird aufgegeben ,
binnen 14 Tagen entweder den kla¬
genden Theil durch Zahlung der im Betreff
bezeichneten Forderung zu befriedigen « der
zu erklären , daß er die gerichtliche Ver -
haudluug der Sache verlange , widrigenfalls
die Forderung auf Anrufen de- klagenden
Theil » für zugestanden erklärt würde .

Da » Verlangen gerichtlicher Verhandlung
kann entweder bei Zustellung diese» Befehl »
dem Gerichtsboten oder innerhalb der gege-
denen Frist müadlich oder schriftlich bei Ge¬
richt erklärt werden .

2. Dem Beklagten wird der Antrag und
Beschloß auf diesem Wege eröffnet und auf «
gegebr » , einen am Orte de» Gericht » woh -
nenden ZustellangSgewalthaber anszustellen ,
ansonst alle weiteren Verfügungen und Er¬
kenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie
wen » sie ihm eröffnet wären , an die Gr -
richiStasel dahier angeschlagen würden .

Baden , den 14 . August 1878 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Fr . Mallebrein .
Klotz .

Orstrutliche Aufforderungen.
L .1L« . Nr . 16,961 . SinSheim Karl

Wolfmüller von Uutergiwpera besitzt
auf Ableben seine » Schwiegervater » Frie¬
drich Hasselder von da seit 1866 einen
Kraurgarte « van 29,8 Rutheu in der Flur
Röthen neben Ludwig Neukomm und Bach
in der Gemarkung Untergiwpern , über des-
sen EigenthnmSrecht und ErwerbStitel der
früheren EigeaihümerS sich in den Gruad -
düchcrn z» llatrrgimpcra kein Lintra g vor¬
findet .

TS werden deßhalb alle Diejenigen , welche
daran in den Grund - und Pfandbüchern
nicht eingeiragene , auch sanft nicht bekannte
dingliche Rechte , lrheurechtliche «der stdei-
kommiffarische Ansprüche haben , oder zn
haben glauben , anfgefordert , solche

' innerhalb 2 Monate «
dahier geltend zu machen , widrigen « sie
dem Besitzer gegenüber sür verloren gegan¬
gen erklärt würden .

SinSheim , den 21 . August 1878 .
Großh . bad . Amtsgericht .

K i r s e r .
L .145 . Nr . 11,609 . Lauberbi -

schasSheiw .
Beschluß .

Die Erben de» verstorbenen Landwirlh »
Georg Jaseph Bundschuh alt von
Jwpsiagen , RamenS Georg Auto » Buud -
schuh , Mars , Justins Bundschuh , Gustav
Bundschuh und Karolina Rosina Bundschuh
vouJmpfingen , Letztere minderjährig u . unirr
gesetzlicher Bormundschaft ihrer Mutter , der
E »° rg J °s-Ph Bundschuh Wittwe , Rosina ,
geb. Dirtz , aon da, besitzen auf der dortigen
Gemarkung ohne genügeade ErwerbSurkua -
den folgende Liegenschaften :

1 .
87,42 Ruthen Acker aus der Ebend , uebeu

Anton Halch , nng und Gearg Hügel .

80,18 Ruthen Weinberg lm Höhberg ,
« eben dem Psad und Martin « uhngam -
berger .

S .
87,42 Ruthen Acker im Käferberg , neben

Joseph Auto «
Abel Wittwe .

Kahnlmhos und Johann

4 .
1 Viertel 16,56 Ruthen Acker im Flur ,

neben Johann Micha t Müller und Johann
Hörner Wittwe .

5 .
120,93 Ruthen Acker im Rüdig , neben

Georg Adam Bundschuh uud Georg Joseph
Bundschuh jung .

6 .
43,71 Rutyea Acker an der kurzen Steig ,

neben Johann Scck u : d Christoph Wöppel .
7,

116,46 Ruthen Acker am Ludwig , neben
Benedikt Wolpert Erben uvd dem Graben .

8.
132,58 Ruthen Acker am Haubenbäch¬

lein , neben Martin Kuhugambcxrer und
sich selbst.

9
126,75 Ruthen Acker im Forst , neben

Margaretha Köhler und Adam Bundschuh .
10.

58,28 Ruthen Acker am äußeren Grund ,
neben Anton Meininger Erbra und Franz
Bundschuh Wittwe .

11 .
93,24 Ruthen Acker in der Aub , neben

Joseph Oehling und Georg Joseph Karges .
12.

153 Ruthen Wiesen am Zollstock , neben
Martin Kuhngamberger und Binzens
Eckert .

13
58,28 Ruthen Wiesen in der Lippenheg ,

neben Leopold Heimann und Johann Ehr -

leubach .
14 .

39,33 Ruthen Wiesen in der krummen
Wiese , neben Georg Znion Oehling Erben
und Georg Anton Bounach ,

15 .
87,42 Ruthen Wiesen im unteren Gründ¬

lein , neben Christian Fiederleia und Ferdi¬
nand Michel .

16 .
16,2 Ruthen Garten am Fröschgraben ,

neben Johann Ehrlenbach und sich selbst.
17 .

26,22 Ruthen Garten am Rain , neben
Sebastian Kuhnloh und Michael Lippert .

18 .
4,37 Ruthen Garten im Baumgarten ,

neben Johann Michael Müller und dem
Weg .

19 .
16 Ruthen Garten am Rain , neben

Jakob Meininger und Georg Joseph Karge - .
20.

7 Ruthen Garten iw Baumgartrn , neben
Joseph Den » und Jakob Guimann .

Es werden deßhalb alle Diejenigen , welche
an diesen Grundstücken nicht eingetragene ,
auch sauft nicht bekaunt « dingliche Rechte ,
lehevrechtliche oder stdeikowmiffarische An¬
sprüche haben , oder zu haben glauben , aus -
gesordert , solche

binnen 2 Monaten
dahier geltend zu machen , widrigenfalls die¬
selben den genannten Erben gegenüber für
verloren erklärt würden .

TauberbischofSheim , den 19 . Angust 1878 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Schwrikart .
Bopprs .

L .160 . Nr . 10,066 . Kork .
In Sachen

Großh . DominenfiSkoS
gegen

unbekannte Berechtigte auf der
Gemarkung DierSheim ,

dingliche Rechte betr .
Nachdem innerhalb der zweimonatlichen

Frist keiuerlri Ansprüche an die in der dies¬
seitigen öffentlichen Aufforderung vom 8 .
Juni d . I ., Nr . 7162 , dezrichnetru Liegen -
schastro Rr . 507 13 ü 2 a 66 m Acker und
Wiesen , 1 LSba 4 m Oeduogen und Weg

imBannwörth , Nr . 558 , 9 a 41m Acker,
Nr 889 9a 44 m Acker , Nr . 597 13 a
89 m Acker in der Oberau geltend gemacht
worden sind , werben dieselben dem Großh .
DomänenfiSkuS gegenüber für erloschen er -

erklärt .
Kork, den 20 , August 1878 .

Großb . bad . Amtsgericht .
R a m st e i n .

C .167 . Nr . 14,325 . Donaueschin -

gen . Da aus die Verfügung vom 22 . v . M ,
Nr . 11,256 , innerhalb der darin genannten
Frist Einsprachen nicht erhoben Worten
sind , so werden die in der erwähnten Ver¬

fügung «rnannten Rechte an die in dersel¬
ben bezeichneten Liegenschaften sür verloren
erklärt .

Doimueschiiigen , den 21 . August 1878 .
Großh bad . Amtsgericht .

Z e P f .
W . Köhler .

Gaule».
E .173 . Nr . 17,062 . Engeo . Gegen

Schneider Felix Gihr von Auifingen haben
wir Gant erkannt , und e» wird nunmehr
zum Richtigstellung »- und Vorzug - verfahren
Tagfahrt anberauwt auf
Montag den 16 . September d. I -,

Varwittag - 9 Uhr .
E » werden alle Diejenigen , welche au »

was immer für einem Grund « Ansprüche an
die Gantmafse machen wollen , ausgesordert ,
solche in der angesetzten Tagsahrt , bei Ver¬
meidung des Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte ,
schriftlich oder mündlich , anzumelden und

zugleich ihre etwaigen Vorzug » - oder Unter -

psandSrechte zu bezeichnen , sowie ihre Be -
weiSurkunden vorzuleßen oder den Beweis

durch andere Beweismittel »nzutreten .
In derselben Lagsahrt wird rin Masse -

Pfleger und ein GläubigrrauSschuß ernannt
und «in Borg - oder Nachlaßvrrgleich ver -

sucht werden , und eS werden in Bezug auf
Boxvergleiche und Ernennung de» Masse «

pflegerS und GläubigerauSschuste » die Nicht¬
erscheinenden als der Mehrheit der Erschte -
uenen beitretend angesehen werden .

Die im AuSlaude wohnenden Gläubiger
haben längstens bis zu jener Tagsahrt einen

dahier wohnenden Gewalthaber für den

Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle wetteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn sie der Partei er -

öffnet wären , nur an dem SitzuugSorte deS

Gericht » angeschlagen , beziehungsweise den
im Auklande wohueuden Gläubigern , deren
Aufenthaltsort bekannt ist , durch die Post
zugesendet würden .

Eugen , den 24 . August 1878 .
Großh bad , Amtsgericht .

Or Köhler .
Oeftering .

E .177 . Nr . 7559 . Schopsheim . Ge -

gen Glockengießer Ludwig Muchenberger
von Wehr hoben wir Gant erkannt , und eS
wird nunmehr zum Richtigstellung »- und

vorzugSverfahren Tagsahrt anberaumt ans
Dienstag den 17 . Septbr . l . I . ,

Vormittag » 8 Uhr .
ES werden alle Diejenigen , welche aus

wa » immer sür einem Grunde Ansprüche
an die Gantwaffe machen wollen , ausgefor¬
dert , solche in der augesetzten Tagfahrt , bei

Vermeidung des Ausschlusses von der Bant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte , schriftlich oder mündlich , anzumelden
uud zugleich ihre etwaigen Vorzugs - oder
Unterpfand - rechte zu bezeichnen , sowie ihre
BeweiSnrkunden vorzulegen , oder den Be¬
weis durch andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagfahrt wird rin Masse »

Pfleger und ein GläubigeranSschuß ernannt ,
und ei« Barg - oder Nachlabvergleich ver -

sucht werden , and eS werden in Bezug aus
Borgvergleiche und Ernennung de» Maffe -

pfiegerS « ad GlänbigerauSschnfle » die Richt¬
er scheinenden alS der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretead angesehen « erde« .

Die im AuSlande wahncnden Gläubiger
haben längsten » bis zu jener Tagfahrt einen

dahier wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zu bestel¬
len , welche nach den Gesetzen der Partei
selbst geschehen sollen , widrigenfalls alle wei -
tereu Verfügungen und Erkenntnisse mit der

gleichen Wirkung , wie wenn sie der Partei
eröffnet wären , nur an dem SitzuugSorte
de» Gericht » angeschlagen , beziehungsweise
denjenigen im AuSlaude wohueuden Gläu¬
bigern , deren Aufenthaltsort bekannt ist,
durch die Post zngesendet würden .

Schopsheim , den 22 . August 1878 .
Großh . bad . » wtSgrricht .

S t i - l e r.

E .175 . Nr . 14,918 . Stockach . Ge -

gen Bierbrauer Karl Krauth vou Zizen «

Hausen haben wir Gant erkannt , und e» wird

nuumrhr zum NichtigfiellungS - und Vor¬

zug - verfahren Tagiahrt anberaumt auf
Montag den 16 . September d. I . ,

Vormittags 8 Uhr .
ES werden all « Diejenigen , welche au «

war immer sür einem Grunde Ansprüche
an die Gantmafse wachen wollen , aufgesor -
dert , solche in der angesetzten Tagfahrt , bei

Vermeidung der Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Vevollmäch -

ligtr , schriftlich «der mündlich , anzuwrlden
und zugleich ihre etwaigen Vorzugs - «der
UntervfandSrechte zu bezeichnen , sowie ihre
BewetSurkunden vorzulrgen oder den Be -
wei» durch andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagsahrt wird ein Masse -

Pfleger und ein GläubigeranSschuß ernannt ,
und ein Borg - oder Nachlaßvergleich ver¬

sucht werden , und eS werden in Bezug auf
Borgvergleiche und Ernennung deS Mafse -

pslegerS und GläubigcrauSschuffeS die Nicht¬
erscheinenden als der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretend angesehen werden .

Die im AuSlande wohnenden Gläubiger
hoben längsten » bis zu jener Tagfahrt einen
in Baden wohnenden Gewalthaber sür den
Empfang aller Einhändigungen zn bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weitern
Verfügungen uud Erkenntnisse mit der glei
chen Wirkung , wie wenn sie der Partei er
öffnet wären , mir an dem SitzungSorte
deS Gerichts angeschlagen , beziehungsweise
denjenigen im BnSlande wohnenden Bläu
biger « , deren Aufenthaltsort bekaunt ist,
durch die Post zugesendet würden .

Stockach , den 22 . August 1878 .
Großh , bad . Amtsgericht .

D o r n e r .
Ballwrg .

E .17I . Nr . 50,940 . Mannheim .
Gegen I . g . Rouge '» Nachfolger , Karl
Ludwig Nunnemaun von Mannheim ,
z . Zt . an unbekannten Orten abwesend ,
haben wir Bant erkannt , uvd er wird nun¬
mehr zum Richtigstellung »- und BorzugS -
verfahren Tagsahrt anberaumt ans
Donnerstag den 19 . Septbr . d . I .,

Vormittags 9 Uhr .
ES werden alle Diejenigen , welche ouS

wa » immer sür einem Grunde Ansprüche
an die Gantmafle machen wollen , aufgesor -
dert , solche in der augesetzten Tagsahrt , bei
Vermeidung de» Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte , schriftlich oder mündlich , anzumelden
uud zugleich ihre etwaigen Vorzugs - oder
UnterpsaudSrechte zu bezeichnen , sowie ihre
BeweiSurkuuden vorzulegen oder de« Be¬
weis durch andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagsahrt wird ein Waffe
Pfleger und ein GläubigeranSschuß ernannt
and ein Borg , oder Nachlaßvergleich versucht
werden , und eS werden in Bezug auf Borg -
Vergleiche und Ernennung de- Maffepsle -
gcrS und GläubigrrauSschuffeS die Nicht -
erscheinenden al » der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretend angesehen werden ,

Die im AuSlande wohnenden Gläubige »
haben längsten - bi » zu jener Tagsahrt einet
dahier wohnenden Gewalthaber für denEw -

pfang aller Einhändigungen zu bestellen
welche nach den Besetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiterer
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei
chen Wirkung , wie wenn sic der Parte
eröffnet wären , nur an dem SitzungSort
de» Gericht » angeschlagen , beziehungSweis
denjenigen im AuSlande wohnenden Glaubt

gern , deren Aufenthaltsort dekannt ist, durü
die Post zugesrndet würden .

Mannheim , den 17 . August 1878 .
Großh . bad . Amtsgericht .

West .

Berwögeusabsouderuugen.
L .149 . Nr . 11,058 . Konstanz . Die

Ehesran de» Fidel Tha a , Johanna , geb
Meister , von Kaltbrunn , hat gegen ihren
Ehemann eine BermögenSabsonderungS -

Klage erhaben . Zur mündlichen Verhand¬
lung ist Tagsahrt auf

M -ontag den 7 . Oktober d. I . ,
Vormittag » 8 ' /, Uhr ,

anberaumt ; wa - zur Keanlnißnahme drr
Gläubiger bekannt gemacht wird .

Konstanz , den 22 . August 1878 .
Großh . bad . Kreis - und Hofgericht .

Livilkammer 1.
Weizel .

Nothweiler .
L,148 . Rr . 15,073 . Ueberliugen .

Die Gant gegen Ferdinand
Löhle von Meunwangea brtr .

Wird gemäß S 1060 d . bürg . P .O .

erka "not :
Die Ehesran de » Gantmano », Vic¬

toria , geb . Stärk , sei sür berechtigt
zu erklären , ihr Vermögen van dem¬
jenigen ihre » Ehemannes abznsonderu .

V . R . W .
Ueberliugen , den 22 . August 1873 .

Großh . bad . Amtsgericht .
A . v . Rüdt .

L .152 . Nr . 12,962 . H u r l a ch.
Dir Gant de» GüterbestätterS
Friedrich Düm aS vou Dur¬
lach betr .

Beschluß .
Auf Grund de » Z 1060 der Pr .Ord . wird

hiermit dieVermögenSabsouderuug zwischen
dem Ganlschuidner Friedrich DümaS , Gü -

terbestälter von hier , und seiner Ehesran
Karoline , ged. Latsch, ausgesprochen .

Durlach , den 21 . August 1878 .
Großh bad . Amtsgericht .

Diez .
Entmündigungen .

L .I90 . Nr . 27,523 . Bruchsal .
Di « Entmündigung der Maria
EvoH schade l vofiWeiherbeir .

Beschluß .
Durch diesseitige » Eekenutniß vom 26 .

Juni d . I ., Nr . 21,151 , wurde Maria Eva
Hochadel von Wziher « - gen bleibender
Gemüthrschwäche entmüadigt und Josef
Hochadel , Landwirlh in Weiher , aM 21 .
d. M . als Barmund ernannt .

Bruchsal , den 28 . August 1878 .
Großh . bad . BmtSgrricht .

E . v. Stockhoru .
Erbetuweisaugrn .

A .989 . S . Nr . 18,652 . Rastatt . Die
Wittwe de» Weber » Larenz Frisch , Fran¬
ziska , geb. Barster , »au Ottertdorf hat um
Einsetzung in die Gewähr de» Nachlasse »
ihres Ehemannes gebeten .

Diesem Gesuche wird entsprachen « erden ,
wenn nicht

binnen 8 Monaten
Einsprache erhoben wird .

Rastatt , den 12 . August 1878 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Hott .
E127 . Rr . 7680 . Staufen . Nach -

drm auf die diesseitige Aufforderung »am
12 . Juni d . I . , Nr . 5520 , innerhalb der
anderaumten Frist gegen da» gestellte Ge¬
such keine Einsprache erhöbe « wurde , wird
Emil Heckl « Wittwe , Katharina , gebarne
Bohrer , vou Krotzingea in Besitz und Ge¬
währ der Vcrlaffenschast ihre » EhemauurS
eingewiesen .

Staufen , den 20 . August 1878 .
Graßh . bad . Amtsgericht .

Hildebrandt .
L . 161 . Rr . 18,437 . Säckinge « .

Nachdem aus unser AuSschreibrn vom II .
Maid . I , Rr . 6614 , in der dort gesetzten
Frist keine Einsprachen dahier vorgrtragen
warden sind , wird die Graßh . StaalSoüter -
»erwaltung , vertreten durch die Graßh . Ge -

neralstaatSkasse iu Karlsruhe , in Besitz ood
Gewähr de» Nachlasse » de» Christian
Blum , ledigen Leineweber » von Herrisch -
cied, eingcwieseu .

Säckinge « , den 21 . August 1878 .
Gnaßh . bad . Amtsgericht .

B » h l i n , e r .

Hsudtlsregifter -Livtriige.
L168 . Nr . 14,576 . lieberlin,eo .

In da» Firmenregister de» ehemaligen
Sroßh . Amtsgericht » Meersburg wurde zu

O .Z . 32 eingetragen :
Die Firma Michael Baumau »

in Kippenhausen ist seit dem 4 . Au¬
gust 1878 erloschen .

Ueberlinge » , den 14 . August 1878 .
Großh . bad . Amtsgericht ,

v. Wald eck .
L .165 . Nr . 15,008 . Ueberli « » « » .

Heute wmd « dahier unter O .Z . 11h in hn»
Firmenregister eiugrtraaen :

Hermann Sch edler , Kaufmann »««
Markdars .

Derselbe lebt mit seiner Ehefrau , Ma¬
rie , geb. vonHüber , in gesetzlicher Güter¬
gemeinschaft .

Uebrrlingen , den 17 . August 1878 .
Großh . bab . Amtggrrich ».

». Wolbeck .
L . 164 . Nr . 15,009 . Ueberlinge »-

Heute wurde dahier uuter O .Z . 119 i» da»

Firmenregister eingetragen :
Theodor Schl, » , Kanfmana in

Marldars .
LDerselbe lebt mit seiner (zwritea ) Ehe¬
frau , Louise , geb. Appert , ia gesetzlicher
Gütergemeinschaft .

Uebeclingen , den 17 . Anguß 1878 .
Großh . bad . Awt - gericht .

v. Wolbeck .

Druck und Verla , der S . Braun ' schen Yofbuchdruckerri .
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